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Literarische Beilage zur Schweizerischen Lehrerzeitung.
JV&- 12. Dezember 1905.

Neue Bücher.
GVwmZriss der PZAZA von Prof. Dr. P. CAmZ. Berlin W. 35.

Schöneberger-Ufer 43. 1905. C. A. Schwetschke & Sohn.
Histoire de Z'iHstrwcZ/o« ei de ZVrfweaZtOH par Pr. 6rwe.r, direc-

teur des Ec. Norm, à Lausanne. Lausanne 1906. F. Payot.
736 p., illustré de 110 gravures. 6 Fr.

BrocAAaws PZeiwes NonsersatiousZesriAow. 5. Aufl. Leipzig.
F. A. Brockhaus. 66 Hefte zu je 35 Rp. (2 Bde. gb. je
16 Fr.)

Leetwres et Parercices /raw^ats. Französ. Lese- und Übungs-
buch-Ausgabe B. für Mädchensehulan von H. BrefccAweüZer.
Leipzig. 1906. Rieh. Wöpke. 198 u. 43 S. gb. Fr. 3.40.

Lectures et Preraces /ranfats. Franz. Lese- und Übungsbuch
für Real- und Handelslehranstalten von LT. PretscAnefder.
I. Teil. 4. Aufl. 86 u. 16 S. Fr. 1.15. gb. Fr. 1.50. —
II. Teil. 2. Aufl. Für Mittelklassen höherer Lehranstalten.
292 S. mit 2 Karten. Fr. 2. 70. gb. Fr. 3. 40. Vocabulaire
zu Ausgabe A. 2. Teil. 85 S. 50 Rp. Leipzig. 1906. R.
Wöpke.

Aws «ZewfecAer IftssenscAa/f und PwmsZ. Pur GescAicAZe der
dewtscAe« Literatur. Proben literarhistor. Darstellung für
Schule und Haus ausgewählt von Dr. P. IFesseZy. 169 S.
gb. Fr. 1.60. — Pur LrdAwnde. Proben erdkundlicher
Darstellung von Dr. P. Lawyje. 151 S. Fr. 1.60. — Zur
PwwsZ. Ausgewählte Stücke moderner Prosa zur Kunst-
betrachtung und zum Kunstgenuss von Dr. üf. Spanier.
148 S. u. 17 Tat. gb. Fr. 1.60. Leipzig. 1906. B. G.
Teubner.

Lude», Or<Ao^ra_pAiscAes JFörteröwcA der deutscAew PpracAe.
8. Aufl. Leipzig 1905. Bibliogr. Institut. 415 S. Fr. 2.20.

Die PAysiA in gemeinfasslicher Darstellung für höhere Lehr-
anstalten, Hochschulen und Selbststudium von Dr. Pr. Neesen.
Braunschweig. 1905. Fr. Vieweg & Sohn. 2. Aufl. 384 S.

gr. 80 mit 294 Abbild, und-einer SpektraltSfel. Fr. 5.40.
gb. Fr. 6.10.

Las PeicAnen an den allgemein bildenden Schulen von H. Groth-
mann. Berlin N. 39. 1905. Ferd. Anshelm. 158 S. gr. 4"
mit 131 Fig. im Text und 17 färb. Tafeln. 8 Fr.

LieZeZ und GöAZer. Aufsatzstoffe für die Volksschule. Themen,
Skizzen und ausgeführte Arbeiten. 4. Aufl Leipzig, J. Klinck-
hardt. 201 S. Fr. 2. 50, gb. 3 Fr.

LewteeA« SpracAe n«d LicAZw«y. Ein Hilfsbüchlein für den
Unterricht in der deutschen Nationalliteratur von Hwyo IFeAer.
14. Aufl von Herrn. PptPmaww. ib. 84 S. krt. 80 Rp.

LeArAueA der dewtscAe« BtewoyrapAie. Nach System Gabeis-
berger von .4. .Heyer. 19. Aufl. von O. Lessiy. ib. 75 S.
Fr. 1. 35. gb. Fr. 1. 70.

IFinAe wnd PatscAtöye für Leiter stenogr. Kurse von 0. Lessiy.
ib. 16 S. gratis.

HdwsAaZtwnysAwcA für den kleinbürgerlichen Haushalt von
A. Oppermann und Carlo Lassmann. ib. 80 S. 80 Rp.
gb. 1 Fr.

P. P. Heyers PewatssaweenoreZZew von Dr. Otto PZaser. 8. Heft
der Untersuchungen zur neueren Sprach- und Literatur-
geschichte von Dr. Walzel. Bern 1905. A. Francke. 150 S.
Fr. 3.50.

FerswcA «wer GescAtcAte der HaraZeZs- w«d IFtrtscAa/tsyeo-
yrapAte. Habilitationsschrift von Dr. A. Kraus. Frankfurt a. M.
1905. D. Sauerländer. 102 S.

Lie P/?a«2e, ihr Bau und ihre Lebensverhältnisse von Dr.
PA. L'nyeZ und P. BcAZewAer. Ravensburg. Otto Maier. 12 Lief,
à 80 Rp. (Lief. 1—5.)

Las L'Zewd unserer Jugendliteratur von iL HoZyast. Ein Bei-
trag zur künstl. Erziehung der Jugend. 3. Aufl. Leipzig.
G. B. Teubner.

Las PecAwe« wt'Z ForZei'Z. Durch zahlreiche Beispiele erläuterte
Darstellung von Franz Vogel. Leipzig. 1906. Teubner. 38 S.
Fr. 1.10. Der Rechnungsunterricht im ersten Schuljahr von
O. Atmanspacher. ib. 53 S. Fr. 1.35.

MetAodiA des Z7«ZerricA£s im PecA«e» und in der Raumlehre
yon IT. Afepiws. ib. 144 S. Fr. 2.50.

BeZZröye zur MeZAodtA des AotawisoAe« I/«terrieAts von P.
BcAZeicAerZ. ib. 48 S. mit 3 Fig. Fr. 1. 35.

Lie PoZawd-S'aye von P. BässZer für die reifere Jugend. 7. Aufl.
mit Bildschmuck von A. C. Baworowski. Leipzig. Härtung
und Sohn. 124 S. gb. Fr. 2. 70.

Owdrw« von dems. 177 S. gb. Fr. 2.70.
Lie PAysiA auf Grund ihrer geschichtlichen Entwicklung für

weitere Kreise in Wort und Bild dargestellt von PawZ La
Cowr und JaAoA AyjpeZ. Autor. Übersetzung von <?. SieAert.
Braunschweig. Fr. Vieweg & Sohn. 491 S. gr. 8® mit 799
Abb. u. 6 Taf. 20 Fr. gb. 22 Fr.

FerrZewZscAwwys- IFörZerAwcA von Dr. 0. Barrazi«. Berlin W. 66.
1906. W. Ernst & Sohn. 313 S. gr. 8<A Fr. 6.70. gb. 8 Fr.

LerweAZ (7. L'Z CowmeraawZe. Spanisches Lehrbuch für Kauf-
leute. Leipzig. G. B. Teubner. XII u. 280 S. mit Kon-
jugationstabelle und drei Münztafeln und Karten von Spanien,
gb. Fr. 4.50.

Lo yra/zw.' Humoristische Gedichte in badischer Mundart von
Fritz Diehm. Stuttgart. Schwabachers Verl. 108 S.

éfpracAZeAre für die Volkschule von Dr._Franz Ziemann. II. Heft.
Oberstufe. Gotha. F. Thienemann. 62 S. krt. Fr. 1.10.

Powrad PiZscAZws Pädayoyi'A. Das 4. Buch des enzvklop. Werkes :

De vita conjugali. Nach der lateinischen Handschrift von
Dr. R. Galle, ib. 8 Fr.

IFeZZyescAieAZe von Hans P. HeZmoZt. 5. Bd. Südosteuropa und
Osteuropa. Leipzig. Bibliogr. Institut. 628 S. gr. 8 mit
5 Karten. 4 Farbendrucktafeln und 16 Beilagen.

Pwropa. Eine allgemeine Länderkunde von Dr. AZ/r. PAt'Z/yywon.
2. Aufl. Leipzig. Bibliogr. Institut. 15 Lief, (zu je Fr. 1.35.)
mit 170 Abbild, im Text, 14 Karten u. 25 Tafeln. Lief. I.

Lie Lt'ZeraZwr. Sammlung illustr. Einzeldarstellungen von
Prawdes. Berlin W. 62. Bard, Marquardt & Co. krt. Fr. 1.65.
gb. 2 Fr.

Bd. 20: AwaZoZe Prawce von G. BrawcZes. 72 S.

Lie PwZtwr, Sammlung illustr. Einzel-Darstellungen von Cor-
«eZiws GwrZt'ZZ. ib. krt. Fr. 1.65. gb. 2 Fr.

I. Bd. : AriscAe IFeZtawscAawwny von Howsto» .S'ZeîearZ

CAamAerZai». 86 S. [Fr. 1.65.
H. Bd : Ler yeseZZseAa/ZZicAe FerAeAr von OsAar Pie. 62 S.

mit zwei Vierfarbendruckbildern und zwölf Vollbildern.
Lie Pwwst von PicA. MwtAer. ib. je krt. Fr. 1.65. gb. 2 Fr.

— Bd. 43 : Ler Pa«2 als Kunstwerk von OsAar Pie. 55 S.

mit 14 Vollbildern. — Lie HwsiA von Rieb. Strauss, ib.
Bd. 11.: Paris als Musikstadt von Powai» PoZZawd.

Pdeye w«d PwtwicAZwwy der PersöwZicAAeit von Lwdwdy GwrZitr.

Leipzig. 1905. R. Voigtländer. 56 S. Fr. 1.10.
Bei wns zw Haws. Eine Fibel für kleine Stadtleute von Pr.

GawsAery. Mit Bildern von Arpad Schmidhammer. 2. Abdruck,
ib. 98 S. gb. 1 Fr.

PiAeZZeid und PiAeZ/rewd. Eine Begleitschrift zu der Fibel für
Stadtkinder von Pritz GansAery. ib. Fr. 1.15.

ÄoAinso«. Dr. ParZ AttewAo/er und Pd. GacAwawy. Ein Zyklus
von 9 Gesängen mit verbindender Deklamation und Klavier-
begleitung für Mezzosopran- und Altsolo und ein-, zwei-
und dreistimmigem Schüler- oder Töchterchor. St. Gallen,
Zweifel-Weber, zum Schweizer Musikhaus. Preis der Par-
titur 6 Fr., einer Stimme 30 Rp. und des Textheftes 80 Rp.

Geschenkbücher.
Lina Bögli, ForeoärZs. Briefe von einer Reise um die Welt.

Frauenfeld. J. Huber. 1906. 301 S. mit sieben Einzel-
und Gruppenporträts. Geb. 5 Fr.

Da haben wir ein Buch für Lehrerinnen, Lehrer und
andere Leute. Interessant zu lesen, und ein Buch, das Ein-
druck macht. Ohne weitere Mittel, als zur Fahrt nach Au-
stralien, unternimmt L. B. die Reise um die Welt. Als Lehre-
rin ringt sie sich durch. Was sie aus ihren Erlebnissen in
Sydney, Auckland, Honolulu, St. Franzisko, Ogontz (Pennsylv.)
während der zehn Jahre ihrer Weltreise niederschreibt, bildet
den Inhalt der 34 Briefe dieses Buches, das wir recht vielen
Töchtern als Geschenkbuch wünschen. Sie können von diesen

mutigen Schweizerin viel lernen. Sehr gute Ausstattung.
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Vulliéty, H. La Swiss« à tracers fesfd^es. Histoire ,de la
civilisation depuis les temps préhistoriques jusqu'à la fin du
XVHI® siècle. Ouvrage orné de 853 illustrations. 8 fr.
Genève, Georg et Cie. 466 p. 4®.

Wie aus der Beilage zur letzten Nr. d. Bl. zu ersehen

war, wird das vorliegende Buch für Schulen und Lehrer zu
einem aussergewöhnlich billigen Preise abgegeben (8 Fr.
statt 25). Bei der feinen Ausstattung in Druck und Papier,
vor allem aber bei der vortrefflichen, reichen und sauber aus-
geführten Illustration des Werkes ist das ein beachtenswertes
Entgegenkommen, das den Schulen die Anschaffung des Werkes
ermöglicht. In den über 800 Abbildungen — die Kunst der
Pfahlbauzeit, der Börner, Allemannen, des Mittelalters und der
Benaissance- und Bokokozeit, Werkzeuge und Geräte, Woh-
nung und Haus, Waffe und Burg, Teppich und Spitzen usw.
— spiegelt sich die Entwicklung der Kulturgeschichte in den
Erzeugnissen der Kunst und des Gewerbes. Der Text ist in
seiner klaren Form auch jedem Lehrer unsers Sprachgebietes
verständlich, und so bildet denn das Werk eine wertvolle Be-
reicherung jeder Schul- und Lehrerbibliothek, denen wir das
Buch empfehlen. (Es ist z. Z. in der Weihnachtsausstellung
des Pestalozzianums zur Einsicht aufgelegt.)
Seiner, Jul. Dr. (7èer LrzieAww^r. Leitsätze für Eltern und

Lehrer. Hannover 1906. Otto Tobies. 284 S. gr. 8®.

Fr. 6. 80, gb. 8 Fr.
Eine vorzügliche Auswahl von Aussprüchen und Leitsätzen

aus pädagogischen Schriftstellern der Vergangenheit und Gegen-
wart, nach allgemeinen Gesichtspunkten in 19 Kapitel (Kunst-
erziehung, Charakter und Wille, Wahrheit und Lüge etc.) ge-
ordnet und mit einem Autorenregister versehen. Berücksichti-
gung neuerer Autoren, wie Ellen Key, Tadd u. a. Ein sehr
empfehlenswertes, gut ausgestattetes Geschenkbuch für Lehrer,
Lehrerinnen, Yater und Mutter, und solche, die es werden
wollen.
Lemp, Eleonore. ScAiiiers IPeff- wwä Leéensanscàauwn^ in

Aussprüchen aus seinen Werken und Briefen. Frankfurt
. M. 1906. 2. Aufl. 306 _S. 4 Fr., gb. Fr. 5.40.

Diese Auswahl aus Schillers Äusserungen über die wichtigsten
Seiten des Lebens hat von der Kritik eine so günstige Auf-
nähme gefunden, dass rasch eine zweite Auflage nötig gewor-
den ist. Das Buch ist schön ausgestattet, und wird als Ge-
schenkbuch in mancher Familie Freude machen. Es ist eines
der besten Erzeugnisse des Schillerjahres.
Broecker, Magdalena v. Kansf^escAicAfe im Grundriss.

. neubearb. Aufl. v. Bich. Bürkner. Göttingen, Yanden-
hoeck & Buprecht. 1905. 8®. 270 S. mit 126 Abbildungen
im Text. Gb. Fr. 5.35.

M. Broecker war eine begeisterte Freundin der Kunst und
langjährige Lehrerin der Kunstgeschichte. Sie schrieb vorlie-
gendes Buch im Hinblick auf ihre Schülerinnen, um ihnen
einen Leitfaden und zugleich eine Erinnerung an das zu geben,
was sie ihnen persönlich geboten hatte. Diesen Zweck hat es
in vollem Masse erfüllt. Aber es ist auch in weitere Kreise
gedrungen, wie die sechs Auflagen beweisen, die es innerhalb
14 Jahren erlebt hat. — Kunstgeschichtliche Bücher, die zu
so geringem Preise ebensoviel bieten, dürften schwer zu finden
sein. Wer der Kunst noch ganz fremd gegenüber steht, wird
hier freilich manche notwendige Erklärung und besonders er-
klärende Abbildung vermissen. Die bildende Kunst will eben
vor allen Dingen gezeigt und geschaut werden. Immerhin
kann dieses Buch jungen Mädchen (von 16 Jahren an) und
kunstliebenden Laien überhaupt reiche Anregung geben, die
Kunst aufzusuchen, und einen Überbück über das Kunstschaffen
aller Zeiten zu gewinnen. IL L.
P. Roseggers Schriften. Yolks-Ausgabe. HL Serie, in

80 Lief, zu 50 Bp. Leipzig, L. Staackmann. 17. bis
23. Lief.

Diese Hefte enthalten den Kulturroman Erdsegen, ver-
trauliche Sonntagsbriefe eines Bauernknechtes, so eine rechte
Bauerngeschichte, die des Verfassers Erzählkunst glänzend
zeigt.
Kraepelin, Dr. K. .Vafarstwdie» i»» Hawse. Plaudereien in

der Dämmerstunde. Ein Buch für die Jugend mit Zeich-
nungen von Schwindrazheim. 3. Aufl. Leipzig. 1905.
B. G. Teubner. 181 S. gr. 8®. Gb. Fr. 4. 30.

Die Belehrungen, die Dr. K. in den vorliegenden Ge-
sprächen bietet, sind von allen Prüfungsausschüssen Deutsch-
lands und der Schweiz sehr gut empfohlen worden, weshalb
wir uns mit diesem Hinweis auf die 3. Aufl. begnügen. Die
schöne Ausstattung und Illustration kommt dem Buch neuer-
dings zu statten. Prächtiges Geschenkbuch für Knaben.
Enzio, W. K. DicAfer der Gejremcarf i/n äewfscAe« ScAafAawse.

Charakteristiken nebst Proben. Langensalza, L. Gressler.
166 S. Fr. 2. 20.

Der Verf. hat die Dichter unter den Volksschullehrern
Deutschlands aufgespürt, ihre literarische Arbeit kurz gewür-
digt und mit Proben belegt. Mit diesen Beispielen und den
noch reichern Angaben über die herausgegebenen Schriften
ist das Büchlein ein schönes Zeugnis für die Arbeit im deutschen
Schulhaus.
Gericke, A. Schiffer. Berlin C. 2. Alfr. Ünger. 54 S.

Fr. 1.60.
Der Büchlein und Beden über Schiüer sind manche ver-

öffentücht worden ; aber die Charakterisirung und edle Würdi-
gung des Dichters, wie sie diese Schrift eines Schulmannes
bietet, verdient in ihrer einfachen, schönen Sprache Anerken-
nung und einen Platz in der reichen Schillerliteratur des Jahres.
Es ist nicht eine Darstellung seines Lebensganges, sondern
eine Wertung seiner geistigen Entwicklung und seiner Be-
deutung.
Burgherr, K. A. Im JPeräe». Dichtungen. Buchschmuck

von Max Honegger. Schkeuditz. 1905. W. Schäfer. 126 S.
Fr. 2. 70, geb. 4 Fr.

Innige, sinnige Weisen. Warmes Empfinden und frohes
Gemüt lebt in diesen Strophen, die der Minne, der Natur^und
dem Leben geweiht sind. Mit Glück ist nach Betty Paolis
Erzählung „Der Bing des Dogen" behandelt. Was der Dichter
vom Gasthaus zur goldenen Traube zu singen hat, klingt in
manchem Herzen wieder. Mit den hübschen Federzeichnungen zur
Eröffnung jedes Abschnittes ein hübsch Geschenkbüchlein.
Gamper, Gust „I¥m/m»</ ifief." Schkeuditz 1905. Ver-

lag v. W. Schäfer; brosch. Fr. 2.70; geb. 4 Fr.
Der junge Maler und Musiker Arnold, eine zweifelnde und

ringende Künstlerseele, wird durch edle Liebe in seinem in-
nersten Wesen erfasst, geläutert und gefestigt. Der Beiz der
Novelle liegt nicht in spannender Handlung, sondern in der
tiefen, dichterischen Empfindung, die Bich in feinsinnigen Be-
trachtungen über verschiedene Gebiete der Kunst und in Na-
turbildern von eigenartiger Schönheit offenbart. Wir wün-
sehen dem Dichter, der uns hier einen Blick in sein Innerstes
tun lässt, dass er sich durch alle Prüfungen tapfer durch-
ringen und sehüesslich zu dem hohen Ziele gelangen möge,
das seinem sehenden, strebenden Geiste vorschwebt. BZ.
Gamper, Gust. „GedicAfe." Schkeuditz 1905. Verlag v. W.

Schäfer; brosch. 4 Fr., geb. Fr. 5. 50.
Beim ersten Lesen durch Form und Inhalt befremdend,

gewinnen diese Gedichte bei eingehender Prüfung mehr und
mehr an poetischem Gehalt und Wert. Es ist moderne Lyrik,
sprunghaft in Motiv und Stimmung, kühn im Bilde, zu tragi-
schem Pathos neigend. Aber in diesen bunt hingeworfenen
Versen ist viel echte Poesie enthalten und einzelne der kurzen
Prosastücke erheben sich in ihrer glanzvollen Sprache zu wahren
Hymnen. Von einem Dichter dieser Art, dessen Sinn nur auf
Beines, Hohes gerichtet ist, dürfte, wenn er sich aus der
Atmosphäre des lähmenden Weltschmerzes und des allzu sub-
jektiven Empfindens zu lösen vermag, noch Bedeutsames zu
erwarten sein. BZ.
Goeringer, Jrma. „Los JFwnder." Schkeuditz 1905. Ver-

lag v. W. Schäfer; brosch. 2 Fr., geb. 3 Fr.
Eine Schwarzwald-Erzählung, teilweise in Mundart, die

Geschichte von jungem Liebes- und Eheglück, vom jähen Tode
des Mannes, der erzwungenen Wiedervereheüchung, die dann
aber durch ein „Wunder", — nämüch die plötzliche Erkrankung
und geistige Umnachtung der jungen Frau, verhindert wird.
Eine gute Volksschrift, einfach im Aufbau, mit geschickter
Entwicklung und Steigerung der Konflikte. Die rohen Holz-
schnitte entsprechen dem Charakter des schüchten Haus-
buches. BZ.
Prehn, A. R. Die JoAreszeifen, ein Leben in Stimmungen.

Schkeuditz, W. Schäfer. Fr. 2. 70, gb. 4 Fr.
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Wir stehen im Zeitalter der Weltanschauungsdichtung.
Die vorliegende erinnert .durch den^Reichtumjder Stimmung
und den Glanz der Sprache, bisweilen auch durch den Ge-
dankengehalt an Nietzsche. Aber ^während dieser grosse und
rücksichtslose Wahrheitsucher auf |der eisigen Höhe der Ein-
samkeit verweilt, steigt Pr. in die blühenden, frühlingsschönen
Täler hinunter, um unter den Menschen zu wirken: im Anfang
war die Kraft. Allein der heisse Sommer des Lebens ist hart,
fast so hart wie der eisige Winter des Hochgebirges. So

spricht der Sommer: „Ich bin die Arbeit, mein Gesetz ist
Pflicht, mein Atem Wille, und mein Blick ist Ziel. Ich kränze
nicht die Stirn mit trügerischen Kronen, mein ist die Zukunft,
mein ist der Erfolg. Mich fliehen des Leichtsinns jugendrasche
Spiele, doch floh die Freude nicht aus meinem Reich. Zu-
friedenheit ist Freude, Selbstbewusstaein Glück. Willst du sie
sehn, so folge mir." Im selbstentsagenden Wirken findet der
Mensch seine Befriedigung, „am Ende steht die Tat". Und
der Zweifel wird immer aufs neue überwunden durch die Kraft,
und durch die Überzeugung, dass jede Arbeit im Sinne mensch-
licher Kultur von bleibendem Wert ist: „Vorwärts steigt die
Menschheit auf zum Licht. Zwei Schwestern führen sie
mit unsichtbaren Händen, zwei Schwestern aus der Ewig-
keit geboren und ewig und unendlich wie das Licht. Im
Streite führt die P/LcAt die scharfe Klinge, und um die Sieger-
locken kränzt die Kttnst den grünen Lorbeer und die goldenen
Lieder. Es rauscht das Meer, die Wellen steigen — sinken,
die Jahre schwinden und die Zeiten gehn. Doch ewig ist
die Menschheit, ewig ist die Welt. Vor uns — E/MewdlicA-
Aett."

Es berührt immer wohltuend, in unserer pessimistischen
und skeptischen Zeit auf Menschen mit einer festen, freudigen
Wettanschauung zu treffen; wer uns in der Überzeugung von
dem Wert und der Schönheit des Lebens zu bestärken vermag,
hat unter allen Umständen etwas Gutes getan. — Die beglei-
tenden Bilder und Randleisten in kräftigem Schwarzdruck ver-
stärken den ernsten Eindruck der Dichtung. P. £.
Au, Dr. Albert. Dtouèe» und HVsse«. Eine Erzählung.

Schkeuditz, W. Schäfer. Fr. 2. 70, gb. 4 Fr.
Der Verfasser erzählt die Entwicklung eines Knaben aus

strenggläubig katholischer Familie, der unter schweren Kämpfen
sich von den Dogmen seiner Kirche losringt und sich seine
eigene Lebensphilosophie erbaut, während sein oberflächlicher
Freund, ein V ertreter gehaltlosen Strebertums (wie können die
Zwei Freunde sein?), jederzeit bereit ist, seine persönliche
Überzeugung zu verleugnen, um keinen Anstoss zu erregen,
und so ohne Schwierigkeiten sich eine angesehene Stellung in
der Gesellschaft erringt. Leider ist es dem Verfasser nicht
gelungen, die Probleme dichterisch zu bewältigen und den Per-
sonen individuelles Leben einzuhauchen. P. S.
Prehn, Dr. A. B. Otto BoryräAers Körner PràZwaA». Vor-

trag. Schkeuditz, W. Schäfer. Br. Fr. 1.35.
Der interessante Vortrag macht uns mit einer jedenfalls

höchst bedeutsamen und gross angelegten Ideendichtung, Born-
gräbers Trauerspiel „König Fridwahn" bekannt, das in diesem
Jahr seine Uraufführung in Dresden erlebt hat. Die Parallele
zwischen Borngräber und Hebbel ist geeignet, ein lebhaftes
Interesse für den jungen Dichter zu erwecken. P. S.
Dr. M. Schmid, Prof. KuwsZyeseAicAto nebst kurzem Abriss

der Musikgeschichte von Dr. Ct. SAerwood. 842 S. mit
411 Abbildungen im Texte u. 10 Tafeln in Schwarz- und
Farbendruck. In 20 Lief, à 40 Rp. Fein geh. 8 Fr. In
Lwd. gb. 10 Fr. Luxusausg. 16 Fr. Neudamm, Verlag
Neumann.

Dieses Buch ist ein vorzügliches Mittel zum Selbststudium
für jeden gebildeten Laien. Es zeichnet sich unter ähnlichen
Werken wohltuend dadurch aus, dass es weniger auf Fülle
des Materials, als auf wirkliches Verständnis des Wesentlichen
hinarbeitet. Es stellt das gesamte Kunstschaffen von den alten
Egyptern an bis auf unsere Zeit dar. Der Text ist klar,
sachlich und doch in warmem Tone geschrieben; die Abbil-
düngen sind vorzüglich gewählt. Gründliehe Fachkenntnis
ist hier mit pädagogischem Takt auf eine seltene Weise ver-
einigt. if L.
J. A. t. Sprecher. Die Pami/ie de <S'aes. Historischer Roman

aus der letzten Pestzeit Graubündens (1629—1632). 3. Aufl.

872 S. 5 Fr. Basel 1905. Basler Buch- u. Antiquariats-
handlung, vorm. A. Geering.

Der Colonel de Sass ist ein Unterengadiner in spanischen
Diensten, seine Gemahlin eine Spanierin; der eine Sohn, als
Kind von den Zigeunern geraubt, wird ein Edelmann im besten
Sinne des Worts, der andere zerstört sein Leben durch eigene
Schuld. Die Schicksale dieser und anderer, z. T. historischer
Persönlichkeiten, sind gleichsam die Arabesken, welche den
Mosaikgrund beleben. Dieser, das Milieu, ist von feinster
Arbeit und von hohem kulturgeschichtlichem Wert. Dank den
romantischen Elementen wird dieses Buch schon für Kinder
von 14 Jahren an spannende und zugleich gesunde und bildende
Lektüre sein, zu der sie aber auch als Erwachsene mit Genuss

greifen werden. P. L.
Emil Terschak. Die PAotoyrapAie im PocAyeAtry. Berlin

,W. 10. Gust. Schmidt. 2. Aufl. 62 S. mit 43 Bildern.
Br. Fr. 3. 40, gb. 4 Fr.

Aus der Erfahrung heraus gibt der Verf. praktische Winke
und Räte. Seine prächtigen Bilder zeigen, -dass er etwas kann.
Ein hübsch Geschenkbuch für junge Amateurphotographen.
Feinste Ausstattung.
Meyers historisch-geographischer Kalender. 1906. Leipzig,

Bibliogr. Institut. Fr. 2. 70.
Der zehnte Jahrgang dieses Abreisskalenders bringt neben

dem eigentlichen Kalendarium Gedenktage und je ein schönes
Bild (Porträt, Landschaft, Städteansicht etc.) mit begleitenden
Bemerkungen. Für Schule und Haus empfehlenswert.
Hans Schmidt. PAotoyrapAiscAes Pî7/sômcA für ernste Arbeit.

I. Teil: Die Aufnahme. Berlin, G. Schmidt. 192 S. gr. 8".
Mit 8i Textfig. und einer Tafel.

Eine sorgfältige und gründliche Einführung in die photo-
graphische Technik, die jedem Anfänger dieser Liebhaberkunst
sehr nützlich und manchem Fortgeschrittenen von Wert sein
wird. Sehr schöne Ausstattung und Illustration.
Deutscher Kamera-Almanach. Jahrbuch der Amateur-

Photographie von PWte LoescAer. H. Jahrg. 1906. Berlin
W. 10. Gust. Schmidt. 280 S. mit einer Tondrucktafel,
47 Vollbildern u. 107 Abbildungen im Text. Fr. 4.70, gb.
Fr. 5. 70.

Eine Reihe von geschickten und für eine künstlerische
Auffassung der Photographie begeisterte Leute vereinigen sich
hier, um ihre Erfahrungen und Räte dem Amateur-Photographen
durch Bild und Wort nutzbar zu machen. Über Aufnahme,
Verfahren, Material, FarbenWirkung usw. finden sich in dem
Almanach Aufsätze, so von Dr. Hegg (Bern), Dr. Kassner,
Berlin, Dr. Aarland, Dr. Sobotta, Würzburg u. a. Dazu Mit-
teilungen über neue Erscheinungen des JahreB in Literatur und
Technik. Die guten Reproduktionen der prächtigen Aufnahmen
zeigen die Fortschritte im Photographiren. Das Buch macht
eigentlich Lust dazu. Ein hübsches Geschenk.
Taschenkalender für Kaufleute. Herausgeg. vom Schweiz.

Kaufm. Verein. 1906. Zürich, Sihlstr. 20, Schweiz. Kaufm.
Verein. Fr. 1. 50.

Enthält ausser Kalendarium einen Artikel über Handelsver-
träge von Dr. Schuler, Tabellen über Verkehrswesen, Masse,
Handelsstatistik, Geographie, Kaufm. Verbände usw. Zweck-
massige Anordnung und praktischer Einband.
Schweiz. Gewerbekalender. 1906. Bern, Büchler & Co.

Der 19. Jahrgang dieses Kalenders enthält wiederum eine
Reihe von Tabellen, Aufklärungen und Mitteilungen aus dem
Gewerbeleben, wie sie für Handwerker und Gewerbetreibende
von Nutzen sind. Praktische Anlage.
Weltall und Menschheit von Dr. iL Krämer. Berlin W. 57.

Lief. 95—98. Je 80 Rp.
In den vorliegenden Lief, führt Dr. A. Neuburger das

Kapitel über Verwertung der Naturkräfte zu Ende, indem er
die Entwicklung der Chemie im 19. Jahrh. und die Ausge-
Btaltung des Verkehrswesens schildert. Dr. Unruh zeigt die
Verwertung der Naturkräfte in Haus und Familie (Heizung
usw.) und Dr. Marcuse beginnt eine Zusammenfassung der
Schwierigkeiten wissenschaftlicher Beobachtungen. Wiederum
prächtige Farbentafeln als Beilagen.
Unsere^ Haustiere von Dr. iL Klee und Dr. L. PoZfAq/L

Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt. Lief. 11—15, je 80 Rp.
(Vollst, in 20 Lief.).
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Schaf, Ziege, Rindvieh und das Hühnervolk werden in
den vorliegenden Heften in Wort und Bild vorzüglich geschil-
dert. Es ist eine Freude, den vielen interessanten Zügen und
Beobachtungen nachzugehen, mit denen die Yerf. das Leben
der Tiere und ihre Bedeutung in Brauch und Sage charak-
terishen. Prächtige Tier- u. Gruppenbilder. Vornehme Ausstattung.
Meyers Grosses Konversations-Lexikon. VI. verm. Aufl.

mit über 11,000 Abbild, im Text und auf über 1400 Bilder-
tafeln, Karten, Plänen, sowie 130 Textbeilagen. Bd. X.
Jonier bis Kimono. Leipzig. 1905. Bibliograph. Institut.
908 S. Gb. Fr. 13.75.

Einen Band wie den vorliegenden zu durchgehen, ist bei
den vielen Kartenbeilagen, Farbentafeln und Textillustrationen,
die er bietet, ein Vergnügen; denn wer wollte dieser Karten
über Italien, Japan, Südafrika oder der farbigen Tafeln über
Keramik, japanische Kultur und Kunst, Käfer, Kaninchen usw.
sich nicht freuen. Und der reichen Illustration, die das Auge
zuerst gefangen nimmt, geht ein sorgfältiger Text voran. In
den Gebieten der Wissenschaft, Technik und Mathematik wird
kein Lexikon Meyer übertreffen. Die Umarbeitung berück-
sichtigt die neuesten Erscheinungen auf den Gebieten der
Wissenschaft, der Kunst und der Politik. Das zeigen Artikel
wie die über Italien (p. 69—112), Japan (174—198), Irland,
Island, Kapkolonie u. a. Je mehr man sich in den Text ver-
tieft, um so mehr wird man der Anlage und Ausführung des

Werkes und seinen Literaturangaben, wie den materiellen Auf-
klärungen Anerkennung zollen.
Hauff, Wilh. Die Karawane. Für die Jugend ausgegewählt

v. Fr. Wiesenberger. Mit 15 Bildern von Fr. Müller-Münster.
Linz, Lehrerhausverein f. Oberösterreich, kl. 8". 173S.Fr. 2. 30.

Die sechs farbenreichen, spannenden, von jedem Alter gern
gelesenen Geschichten vom Kalif Storch, vom Gespensterschiff,
von der abgehauenen Hand, Errettung Fatmes, vom kleinen
Muck und vom falschen Prinzen, erscheinen hier in sehr guter
Ausstattung. Die wohlgelungenen Illustrationen gereichen dem
Buche zur ganz besonderen Zierde. Diese Vorzüge mögen
den hohen Preis rechtfertigen.

(Bekanntlich ist dieselbe Sammlung auch für 15 Rp. zu
haben in der Ausgabe des V. f. Verbr. g. Sehr.). J. //.
Aus Vergangenheit und Gegenwart. Kevelaer, Butzon u.

Bercker. 44 Bändchen, je 40 Rp.
Diese Erzählungen sind von sehr ungleichem Wert. Neben

ganz hübschen Erzählungen, wie „Aus schwerer Zeit" von A. J.

Clippers (Nr. 15) findet sich vieles, das weder für Jugend- noch
Volksbibliotheken passt; darum genau prüfen, ehe gewählt wird.
Siebe, Josephine. DewtscAe Jagend in seAwerer Fed. Erzählg.

für die reifere Jugend. Gotha, Frdr. Emil Perthes. 8".
140 S. gb. Fr. 2. 70.

Das Buch ist der reiferen Jugend warm zu empfehlen;
Eltern-, Kindes-, Freundes- und werktätige Menschenliebe,
Aufopferung fürs Vaterland sind in lebenswahrer, zum Teil
ergreifender Weise geschildert. B. 71

Kraepelin, Dr. K., Die BezieAawgen der Tiere zueinander
«»d ear P/?anze»weB. Leipzig. Teubner (79 Bd. aus Natur
und Geisteswelt. 175 S. geb. Fr. 1. 65.

Gerne wird der Freund der Natur diese Vorträge zur
Hand nehmen; sie enthüllen ihm ein Stück Naturleben, wie
es nur ein vertrauter Beobachter und Forscher zu sehen und
zu schildern versteht. Sehr interessante Darstellungen. Be-
quemes Register.
Künstler-Steinzeichnungen. Leipzig, B. G. Teubner.

Unter den letzten Publikationen erwähnen wir: Fiefawd:
Sfeme»»acAt (Matterhorn) 75/55 cm., Fr. 6. 80, ein Bild, das
in stimmungsvoller Beleuchtung eine unserer grossartigsten
Alpenpartien wiedergibt und von künstlerischer Wirkung ist.
Liner : HAend/Wede» (75/55 cm.), Fr. 6.80, ein liebliches Bild
des Landlebens, einen Mann in Appenzellertracht, sein Pfeif-
chen rauchend und die Sense dängelnd darstellend. Sehr
empfehlenswerter Wandschmuck. DoeA : GZetscAer (100/75 cm/
8 Fr. In seiner realistischen Darstellung des Hochgebirgs-
gletschers mit dem überragenden Schneegipfel ist das Bild in
einem Schulzimmer von guter plastischer Wirkung. TFürftem--
Aerger: Dos TaAn Am der steAe» -Aa/recAfe» (75/55 cm.),
Fr. 6. 80. Stramm marschierte die Schaar einher, deren Be-
Zeichnung sofort den Dichter ins Gedächtnis ruft, den wir mit

andern seiner Zeit auf dem Bilde kennen. Es ist ein frisches
Werk in Komposition und Bild ; dennoch manchen, gerade um
der Künstler willen, etwas befremdend, mehr ins Haus als in
die Schule passend.
Guhl, G., LMcAc-n-ÇwadraA. Rechenaufgaben zur Übung des

Scharfsinnes. Berechnet auf Basis d. magischen Zahlenquadrate.
Zürich III, Webergasse 8. Selbstverlag. 33 S. Fr. 1. 50.

Wie der Titel sagt, bietet das Büchlein eine Anzahl ma-
gischer Quadrate, deren Lücken auszufüllen sind, was ge-
schickten Knaben ja Freude und Zeitvertreib gewährt.
Mittenzwey, L. Bede» «wd FwspracAe» in ScAafe» «nd

Feremen. Leipzig 1905. Dürr'sche Buchh. 254 S. 4 Fr.
Der unermüdliche Leipziger Schuldirektor bietet hier eine

Sammlung von Reden zum Amtsantritt und Begrüssung von
Lehrern, Entlassung von Schülern, bei Jubiläen, Kinderfesten,
Traueranlässen, patriotischen Festtagen, in Schule und Ver-
einen. Wer vieles bietet, wird manchem etwas bieten. Mancher

j unge Lehrer wird darin Anregung und Mut zur freien Rede finden.
Dispositionen und Sentenzen bilden den Schluss des Bandes.
Prangs AwnstAmcAe EVeAAwwg unter besond. Berücksichtigung

des Naturzeichnens. Ein Handbuch für Schule und Haus.
Im Auftrag des deutschen Zeichenlehrer-Vereins nach dem
Englischen bearb. von B. Bürc&ner m. if. JSAsner. 13. Aufl.
Dresden. 1905. Müller-Fröbelhaus. 395 S. Mit über 500
Ulustr. Geb. Fr. 10. 80.

Welche Fülle von Anregungen gingen nicht von diesem
Buche aus, auf das die „Reform" anhub. Wer es liest, wer
es wieder liest, findet hier so viel Belehrung über Anschauen,
Beobachten, Bilden, über Farbe und Form, Natur und Zeichnen,
dass ihm der Titel des Buches klar wird: es will erziehen,
künstlerisch bilden. Was und wie der künstlerischen Er-
ziehung werden beleuchtet ; praktische Winke, hohe Gedanken
und sicheres Können gehen nebeneinander her. Wir können
dem Lob, das dem Buch geworden ist, nur den Wunsch bei-
fügen, dass es jeder Lehrer lese. Jedem wird es Gewinn sein
für sich, wie für die Schüler.
Richert, H. ScAopewAaoer. Seine Persönlichkeit, seine Lehre

und seine Bedeutung. Leipzig. Teubner. Bd. 81 aus Natur
und Geisteswelt. 120 S. Fr. 1.60.

In sechs Vorträgen behandelt der Verfasser Schopenhauers
Persönlichkeit und dessen Lehre, um im Schlussvortrag dessen

Stellung in der Geschichte der Philosophie und dessen ßedeu-
tung zu kennzeichnen. Das Büchlein weckt Interesse für wei-
teres Studium des Philosophen des Pessimismus.
Jelmoli, Hans. /Stadien »nd BawdscAa/A». Zürich. 1906.

Schulthess & Co. 78 S. gb. Fr. 2.40.
Die Studien betreffen musikalische Sujets: Soziale Kunst,

schwedische Liederkomponisten, das Komische in der Musik
und A. Bruneaus Geschichte der französischen Musik. Auch
in den Artikeln über Landschaften (Maitage in Kopenhagen,
Nordische Festfreude, Streifereien in Schweden, Ostertage an
der Adria) achtet der Verfasser besonders auf künstlerische
Erscheinungen. Unseres Wissens ist Ed. Grieg ein Norweger,
von Bergen stammend. Das Büchlein ist gut ausgestattet und
als Geschenk für Freunde der Musik zu empfehlen.
Die Schweiz. JZinstrirA 77aiAmo»aAscAri/i. Redaktion Dr.

O. IFaser und Dr. .Marie BreAs, Zürich. Verl. der Schweiz,
Berichthaus.

Auf die bevorstehende Festzeit erinnern wir unsere Leser
neuerdings an die illustrirte Schweiz, die bestrebt ist, durch
Wort und Bild ihre Leser mit den literarischen und künstle-
rischen Erscheinungen unsers Landes auf dem Laufenden zu
halten. Guter Erzählstoff, kleine Essays und feine Repro-
duktion von Gemälden und plastischen Werken von Schweizern
machen den anregenden und unterhaltenden Inhalt der Zeit-
schrift aus, die darum wohl verdient, auf dem Festtisch einen
Platz zu finden, die aber auch der Unterstützung durch das
Publikum wert ist, weil sie jungen schweizerischen Künstlern
der Feder, der Palette oder des Meisseis Gelegenheit gibt, sich
bekannt zu machen. Ein Abonnement auf „Die Schweiz",
halbjährlich 7 Fr., ist ein hübsches Neujahrsgeschenk, dessen
sich die ganze Familie freut. Vergesst auch nicht, die Schweiz
in Vereinen, LesegeBellschaften usw. zu empfehlen. Die Rech-
nung der Lehrerwaisenstiftung sagt warum.
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